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Aktuelle Beschlusslage im Themenkomplex Turnierlizenz 

Im Folgenden ist die aktuelle Beschlusslage im Themenkomplex Turnierlizenz dargestellt.  

 

Mit dem Inkrafttreten der Turnierlizenz (aktuell: 1.7.2024) ersetzen die hier dargestellten Ab-

schnitte die derzeit gültigen Abschnitte B und C der Wettspielordnung des DTTB.  

Darüber hinaus ist ein weiterer bereits verabschiedeter Antrag an den 17. DTTB-Bundestag 

mit dem Inkrafttreten der Turnierlizenz in Abschnitt A einzuarbeiten (siehe Seite 12).  

Abschnitt B – Spielberechtigung 

1 Erfordernis und Inhalt einer Spielberechtigung  

1.1 Allgemeines 

Die Einsatzberechtigung bei weiterführenden Veranstaltungen für Vereinsmannschaften (WO 

A 11.2, siehe auch A 15.3) erfordert die in click-TT hinterlegte Spielberechtigung eines Mit-

gliedsverbandes. Die Spielberechtigung darf nur unter Beachtung der einschlägigen Bestim-

mungen dieser WO erteilt werden. Für Spieler der Bundesligen sind Ausnahmen gemäß BSO 

C 3.6 zulässig.  

Die Spielberechtigung eines Spielers (Stammspielberechtigung) darf immer nur für einen ein-

zigen Verein (Stammverein) zur Teilnahme am Mannschafts-Spielbetrieb des DTTB und sei-

ner Mitgliedsverbände erteilt werden.  

Die zusätzliche Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb (SBEM für 

die Altersgruppen Nachwuchs und Senioren) darf für den Stammverein oder einen anderen 

Verein (Zweitverein) erteilt werden. Voraussetzung für die Erteilung jeder Spielberechtigung 

ist die jeweilige Mitgliedschaft des Spielers in diesem Verein. 

Ein minderjähriger Spieler der Altersgruppe Nachwuchs darf nur mit Genehmigung der/des 

gesetzlichen Vertreter/s einem Verein beitreten, eine Spielberechtigung beantragen oder diese 

wechseln. Er darf an Veranstaltungen der Altersklasse Damen/Herren nur teilnehmen, wenn 

er die entsprechende Spielberechtigung für den Erwachsenen-Spielbetrieb besitzt. Der Verein 

ist für die Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben zur Aufsichtspflicht von Minderjährigen bei Ver-

anstaltungen der Altersgruppe Nachwuchs und ggf. der Altersklasse Damen/Herren grund-

sätzlich verantwortlich. 

Dem Spieler steht es frei, Mitglied weiterer Vereine zu sein, für die er aber keine Spielberech-

tigung besitzt.  

Spieler dürfen grundsätzlich nur für den Verein starten, für den sie eine Spielberechtigung 

besitzen, es sei denn, der Start erfolgt für eine Spielgemeinschaft gemäß WO A 14. Bei 

Freundschaftsspielen (Mannschaften) darf ein Spieler im Einvernehmen mit seinem Stamm-

verein bzw. Zweitverein und dem Gegner auch für einen anderen Verein starten. 

Nur in diesem Abschnitt schließt der Begriff „Bundesspielklassen (BSK)“ die TTBL mit ein. 

Spielberechtigungen können kostenpflichtig gemäß den Vorgaben des erteilenden Mitglieds-

verbandes sein. 

1.2 Voraussetzung einer Spielberechtigung 

Voraussetzung für jede Spielberechtigung, deren Erteilung oder deren Wechsel sind folgende 

Angaben, die der antragstellende Verein durch Absenden in click-TT oder (in allen anderen 

Fällen) durch rechtsverbindliche Unterschrift bestätigt: 
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• Name und Mitgliedsverband des antragstellenden Vereins 

• Vor- und Zuname, Geschlecht, Nationalität sowie Geburtsdatum des Spielers 

• Bestätigung des antragstellenden Vereins und des Spielers, dass eine Mitgliedschaft des 

Spielers im Verein besteht 

• Bestätigung des antragstellenden Vereins, dass ihm die schriftliche Einverständniserklä-

rung des Spielers (bei Minderjährigen die der gesetzlichen Vertreter) zum Antrag vorliegt, 

die jederzeit auf Anforderung eingereicht werden muss 

• Antragsdatum 

Dem zuständigen Mitgliedsverband ist auf Verlangen der Nachweis über die Mitgliedschaft 

sowie ein Identitätsnachweis vorzulegen. 

Voraussetzung sind außerdem Erklärungen des Spielers zu folgenden Punkten. Der Spieler 

erklärt 

• die Datenschutzhinweise bezüglich der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten 

zum Zwecke der Verwaltung von Spielberechtigungen sowie zur Organisation und Verwal-

tung des Spielbetriebs einschließlich der Veröffentlichung von Spielergebnissen und spiel-

betriebsrelevanten Inhalten zur Kenntnis genommen zu haben, 

• sein Einverständnis, dass Fotos bzw. Filmaufnahmen von ihm bei offiziellen Veranstaltun-

gen gemäß WO A 11 im Zusammenhang mit der Berichterstattung über diese Veranstal-

tungen veröffentlicht werden, 

• dass er die Vorgaben der ADO des DTTB und die Zuständigkeit der Rechtsorgane der 

Verbände anerkennt, 

• sein Einverständnis, dass das Einlegen von Rechtsmitteln gegen Entscheidungen, die ei-

nen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen zum Gegenstand haben, nur beim DTTB-

Sportgericht möglich ist, soweit nicht bereits das Deutsche Sportschiedsgericht kraft An-

wendung der ADO (siehe § 8 der Satzung des DTTB) zuständig ist, 

• im Falle einer ausländischen Staatsangehörigkeit, dass er sich legal in Deutschland aufhält. 

Ein Nachweis des legalen Aufenthalts ist jederzeit auf Anforderung des Verbandes, der eine 

Spielberechtigung erteilt, vorzulegen, soweit ein solcher aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 

ausgestellt wird. 

Der Spieler, der nicht Berufsspieler im Sinne von § 22, Ziffer 4, Beschäftigungsverordnung ist, 

nicht unter die Regelung gemäß WO A 15.2 fällt oder für den Zeitraum der Spielberechtigung 

keine uneingeschränkt gültige Arbeitserlaubnis besitzt, hat zudem zu erklären, dass er seitens 

des antragstellenden Vereins bzw. von Dritten kein Entgelt oder entgeltgleiche Leistungen als 

Tischtennis-Sportler erhält. Ggf. ist die Arbeitserlaubnis vorzulegen. 

Der Verein bestätigt mit der Beantragung einer Spielberechtigung (auch Wechsel) sowie mit 

Erhalt der Bescheinigung einer Spielberechtigung die Erklärungen des Spielers und – im Falle 

von Spielberechtigten ausländischer Staatsangehörigkeit – darüber hinaus, dass er die ent-

sprechenden gesetzlichen Vorgaben und die Beschränkungen von Entgeltzahlungen an aus-

ländische Spieler kennt und einhält. 

Vor jeder Beantragung einer Spielberechtigung (auch Wechsel) durch einen Verein hat dieser 

den betroffenen Spieler über die Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zum Zwecke 

der Verwaltung von Spielberechtigungen sowie zur Organisation und Verwaltung des Spielbe-

triebs einschließlich der Veröffentlichung von Spielergebnissen und spielbetriebsrelevanten 

Inhalten zu informieren. Eine entsprechende Musterinformation wird vom Mitgliedsverband zur 

Verfügung gestellt. 
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Der Verein muss das Vorliegen der schriftlichen Erklärungen des Spielers (bei Minderjährigen 

das der gesetzlichen Vertreter) in Bezug auf den Inhalt von WO B 1.2 jederzeit auf Anforderung 

des zuständigen Mitgliedsverbandes nachweisen können. 

1.3 Widerruf einer Spielberechtigung  

Jede Spielberechtigung ist durch den zuständigen Mitgliedsverband sofort zu widerrufen, so-

bald er verbindlich Kenntnis davon erhält, dass der Spieler auch dieselbe Spielberechtigung 

für mindestens einen anderen Verein im Inland und/oder eine Spielberechtigung für mindes-

tens einen anderen Verein im Ausland besitzt und aktiv ausübt; im Ausland gilt dies zusätzlich 

auch für die Teilnahme an einem unter dem Dach des jeweiligen Nationalverbandes organi-

sierten oder veranstalteten regelmäßigen Mannschaftsspielbetriebes. Besteht dieselbe andere 

Spielberechtigung im Inland, ist auch jede andere Spielberechtigung durch den für ihre Ertei-

lung zuständigen Mitgliedsverband sofort zu widerrufen.  

Die sofortige Löschung einer Spielberechtigung auf Grund des Austritts oder Ausschlusses 

aus dem Verein und die nachfolgende aktive Wahrnehmung einer Spielberechtigung für den 

Mannschaftsspielbetrieb im Ausland während der laufenden Spielzeit führen zur Anwendung 

des Punktes WO B 1.3 einschließlich des frühestmöglichen Datums der Erteilung der nächs-

ten Spielberechtigung in Deutschland (übernächster Wechseltermin gemäß WO B 4 nach 

der Löschung; 1. Juli bzw. 1. Januar). 

Eine Spielberechtigung ist ebenfalls sofort zu widerrufen, wenn im Zusammenhang mit der 

Erteilung oder dem Wechsel einer Spielberechtigung falsche Angaben gemacht wurden oder 

das Vorliegen der gemäß WO B 1.2 geforderten schriftlichen Erklärungen des Spielers (bei 

Minderjährigen die der gesetzlichen Vertreter), Identitäts- oder Mitgliedschaftsnachweise vom 

Verein auf Anforderung des zuständigen Mitgliedsverbandes nicht nachgewiesen werden 

kann. 

Mit der Zustellung des Widerrufs an dessen Verein erlischt eine Spielberechtigung des Spie-

lers und seine entsprechende Einsatzberechtigung für alle Mannschaften des Vereins für die 

Zukunft. Eine widerrufene Spielberechtigung darf frühestens zum übernächsten Wechselter-

min gemäß WO B 4 nach dem Widerruf (1. Juli bzw. 1. Januar) wieder erteilt werden.  

Die Möglichkeit der Anfechtung des Widerrufs regelt der zuständige Mitgliedsverband. 

1.4 Altersbezogene Spielberechtigung für die Altersgruppe Nachwuchs 

Spielern der Altersgruppe Nachwuchs darf auf Antrag und nach Maßgabe des zuständigen 

Mitgliedsverbands zusätzlich eine Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspiel-

betrieb (SBEM) erteilt werden. Mit der SBEM werden die betreffenden Spieler bzgl. der Ein-

satzberechtigung in der Altersgruppe Erwachsene spielberechtigten Erwachsenen gleichge-

stellt. 

1.4.1 Für die uneingeschränkte Teilnahme von Spielern der Altersgruppe Nachwuchs an offi-

ziellen Veranstaltungen gemäß WO A 11.2 in der Altersklasse Damen/Herren müssen fol-

gende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Erlaubnis der/des gesetzlichen Vertreter/s, die auf Verlangen des Mitgliedsverbandes 

vorzulegen ist (nur bei minderjährigen Spielern), 

• Erteilung einer Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb 

(SBEM) durch die zuständige Instanz des jeweiligen Mitgliedsverbandes. Die Mitglieds-

verbände dürfen bei der Ersterteilung zusätzliche Voraussetzungen (z.B. ärztliche Un-

bedenklichkeitsbescheinigung) nach eigenen Vorgaben festlegen. 
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Spieler der Altersgruppe Nachwuchs mit einer Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mann-

schaftsspielbetrieb behalten uneingeschränkt die Einsatz- und Teilnahmeberechtigung für of-

fizielle Veranstaltungen in der Altersgruppe Nachwuchs. 

Abweichend von diesem Grundsatz dürfen die Mitgliedsverbände für weiterführende Veran-

staltungen für Vereinsmannschaften gemäß WO A 11.2 in den Altersklassen der Altersgruppe 

Nachwuchs für ihre Spielklassen die folgende Alternative verbandseinheitlich festlegen: Ver-

bot der Meldung und des Einsatzes für Mannschaftskämpfe der Vereinsmannschaften in den 

Altersklassen der Altersgruppe Nachwuchs bei Punktspielen und Pokalmeisterschaften 

Eine SBEM bleibt grundsätzlich bis zum Ausscheiden aus der Altersgruppe Nachwuchs be-

stehen; sie darf vom Verein gelöscht und im Einzelfall von der zuständigen Instanz widerrufen 

werden. 

1.4.2 Für die eingeschränkte Teilnahme an offiziellen Veranstaltungen gemäß WO A 11.2 in 

der Altersklasse Damen/Herren dürfen die Mitgliedsverbände in den unteren Spielklassen ge-

mäß WO A 1.2 Spieler einzelner Altersklassen der Altersgruppe Nachwuchs als Jugend-Er-

gänzungsspieler (JES) zulassen. Näheres siehe WO H 1.4.2 und I 4.1. 

1.5 Altersbezogene Spielberechtigung für die Altersgruppe Senioren 

Spieler, die altersbedingt in die Altersgruppe der Senioren rücken, erhalten automatisch die 

Spielberechtigung für den Senioren-Mannschaftsspielbetrieb (SBSM) für ihren Stammverein. 

Die Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb (SBEM) erlischt. Spie-

lern der Altersgruppe Senioren darf auf Antrag und nach Maßgabe des zuständigen Mitglieds-

verbands zusätzlich eine Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb 

(SBEM) erteilt werden. Die Verbände können verbandseinheitlich festlegen, dass mit Erhalt 

einer SBSM die vorhandene SBEM automatisch beibehalten wird. Mit der SBEM werden die 

betreffenden Spieler bzgl. der Einsatzberechtigung in der Altersgruppe Erwachsene spielbe-

rechtigten Erwachsenen gleichgestellt. 

2 Zuständigkeit für die Erteilung einer Spielberechtigung  

2.1 Eine Spielberechtigung eines Spielers für einen Verein erteilt der Mitgliedsverband, dem 

dieser Verein angeschlossen ist, durch Eintragung in click-TT. Die jeweilige Spielberech-

tigung beginnt mit dem Datum, an dem der Verein diese in click-TT beantragt. Der Verein 

muss das schriftliche Einverständnis des Spielers (bei Minderjährigen zusätzlich das der 

gesetzlichen Vertreter) nachweisen können. 

2.2 Der Wechsel einer Spielberechtigung zu einem Verein in Deutschland wird ausschließ-

lich über click-TT durchgeführt. Für einen Wechsel aus dem Ausland, der nicht online 

durchgeführt werden kann, weil der betreffende Spieler noch nicht in click-TT vorhanden 

ist, ist ein schriftlicher Hinweis an den DTTB zu richten, der den betroffenen Spieler in 

click-TT anlegt. 

2.3 Wird eine beantragte Spielberechtigung wegen fehlender Voraussetzungen und/oder 

Fristversäumnis nicht erteilt oder eine bestehende Spielberechtigung entzogen oder wi-

derrufen, so ist der antragstellende bzw. betroffene Verein durch den Mitgliedsverband 

über diesen Umstand zu informieren. Darüber hinaus ist dieser Verein verpflichtet, die 

Information an den betreffenden Spieler weiterzuleiten. 

3 Ersterteilung einer Spielberechtigung 

3.1 Für Spieler, die bisher noch keinem Tischtennisverein oder keiner Tischtennis-Abteilung 

angehörten, oder aber für Spieler, für die trotz bereits bestehender Mitgliedschaft noch nie 
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eine Spielberechtigung beantragt wurde, darf die Spielberechtigung jederzeit auf Antrag mit 

sofortiger Wirkung in click-TT erteilt werden. 

4 Wechsel einer Spielberechtigung 

4.1 Jede Spielberechtigung gemäß WO B 1.2 darf bei Einreichen eines Antrags auf Wechsel 

der jeweiligen Spielberechtigung zweimal jährlich für einen anderen Verein erteilt wer-

den. WO B 1.3 gilt dabei vorrangig. Der Zeitpunkt der Antragstellung ist wie folgt gere-

gelt: 

4.1.1 Bei Einreichen eines Antrags auf Wechsel einer Spielberechtigung bis zum 31. Mai des 

Jahres bleibt diese für den bisherigen Verein bis zum darauffolgenden 30. Juni bestehen. 

Die jeweilige Spielberechtigung für den neuen Verein wird zum 1. Juli erteilt. 

4.1.2 Bei Einreichen eines Antrags auf Wechsel einer Spielberechtigung in der Zeit vom 1. 

Juni bis 30.November bleibt diese für den bisherigen Verein bis zum darauffolgenden 

31. Dezember bestehen. Die jeweilige Spielberechtigung für den neuen Verein wird zum 

darauffolgenden 1. Januar erteilt. 

4.1.3 Der bisherige Verein ist verpflichtet, einen Spieler der Altersgruppe Nachwuchs, der 

keine Turnierlizenz (TLNI) besitzt, auf dessen Wunsch hin zu Veranstaltungen mit Indi-

vidualwettbewerben zu melden, soweit der Spieler startberechtigt ist und die jeweilige 

Spielberechtigung für den bisherigen Verein noch besteht. 

4.2 Die Rücknahme oder Änderung eines Antrags zum gleichen Wechseltermin ist grund-

sätzlich nicht möglich. Bei einem schriftlichen Einverständnis aller Beteiligten (Spieler, 

abgebender und aufnehmender Verein) darf ein Antrag auf Wechsel einer Spielberech-

tigung nur in der Zeit vom 1. bis 30. Juni (bei Wechselanträgen zum 1. Juli) und vom 1. 

bis 31. Dezember (bei Wechselanträgen zum 1. Januar) zurückgenommen werden. Die 

Rücknahme ist an den zuständigen Mitgliedsverband zu senden. 

Maßgebend ist der Nachweis für das fristgerechte Absenden der Einverständniserklärungen. 

Weitere Anträge zum gleichen Wechseltermin und verspätet gestellte Anträge sind zurückzu-

weisen und gelten als nicht gestellt. 

 

4.3 Wird ein Verein oder dessen Tischtennis-Abteilung aufgelöst, so darf eine Spielberech-

tigung für die bisher für diesen Verein spielberechtigten Spieler ab dem Datum der Auf-

lösung jederzeit auf Antrag erteilt werden. Die Auflösung einer Tischtennis-Abteilung 

bzw. der Austritt aus dem Mitgliedsverband muss vom Verein schriftlich bestätigt wer-

den. 
 

5 Formvorschriften bei der Einreichung eines Antrags auf Wechsel einer 
Spielberechtigung 

5.1 Ein Antrag auf Wechsel der Spielberechtigung oder einer vorhandenen Spielberechtigung 

für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb (SBEM für die Altersgruppen Nachwuchs 

und Senioren) ist vom neuen Verein bzw. nach Maßgabe des aufnehmenden Mitgliedsver-

bands auch durch ihn im Auftrag des neuen Vereins termingerecht über click-TT durchzu-

führen. 

5.2 Voraussetzung für einen Wechsel der Spielberechtigung sind zusätzlich zu den Angaben 

aus WO B 1.2 folgende Angaben: 

• Name und Mitgliedsverband des Vereins, für den der Spieler bisher spielberechtigt war, 
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• Termin, zu dem der Wechsel der Spielberechtigung wirksam werden soll (1. Juli oder 1. 

Januar). 

5.3 Maßgebend ist das Datum der Antragstellung in click-TT. Die Erteilung einer Spielberech-

tigung ist zu versagen, wenn der Antrag nicht unter Beachtung der in WO B 4.1 genannten 

Termine abgesandt/gestellt wird. Der antragstellende Verein ist beweispflichtig, falls der 

Antrag nicht in click-TT gestellt werden konnte. 

5.4 Die Erteilung einer Spielberechtigung darf nur verweigert werden, wenn gegen die Best-

immungen des Abschnitts B verstoßen worden ist. Ein solcher Verstoß ist dem für die Er-

teilung einer Spielberechtigung zuständigen Mitgliedsverband mitzuteilen. Ist bei Eingang 

eines Antrags auf Wechsel einer Spielberechtigung durch den bisher zuständigen Mit-

gliedsverband gegen den Spieler eine Verbandssperre verhängt, so behält diese Sperre 

auch nach dem Wechsel einer Spielberechtigung uneingeschränkt Gültigkeit. Bei einem 

Wechsel einer Spielberechtigung von Verband zu Verband ist die Sperre jedoch vom bis-

herigen Mitgliedsverband dem für die Erteilung einer Spielberechtigung zuständigen neuen 

Mitgliedsverband anzuzeigen. Unabhängig von einem sich für den Spieler daraus erge-

benden grundsätzlichen Startverbot bis zum Ablauf der Sperre wird jedoch der Wechsel 

einer Spielberechtigung im Sinne von WO B 4 nicht verhindert. 

6 Kostenerstattung an den bisherigen Verein bzw. Mitgliedsverband 

Eine Kostenerstattung im Zusammenhang mit dem Wechsel einer Spielberechtigung findet 

grundsätzlich nicht statt. 

Den Mitgliedsverbänden ist es jedoch freigestellt, bei Wechseln innerhalb des Verbandsgebie-

tes eigene Regelungen zu treffen. 

7 Verlust, Löschung, Wiederaufleben oder sofortiger Wechsel einer 

Spielberechtigung 

7.1 VerlustEin Spieler verliert automatisch die jeweilige Spielberechtigung zum Zeitpunkt des 

Austritts oder Ausschlusses aus dem Verein, für den er bisher diese Spielberechtigung 

besessen hat. Eine Spielberechtigung erlischt auch mit dem Ablauf einer Aufenthaltsge-

nehmigung, wenn diese Voraussetzung für diese Spielberechtigung gemäß WO B 1.2 ist.In 

diesen Fällen ist der Verein verpflichtet, dies innerhalb von 8 Tagen nach Inkrafttreten des 

Entschlusses bzw. Beschlusses seinem Mitgliedsverband mitzuteilen. 

7.2 Löschung 

Eine Spielberechtigung erlischt darüber hinaus zum Ende der laufenden Halbserie (30. Juni 

bzw. 31. Dezember), wenn der Verein die Löschung dieser Spielberechtigung beantragt. Der 

bisherige Verein ist verpflichtet, den betreffenden Spieler der Altersgruppe Nachwuchs, der 

keine Turnierlizenz (TLNI) besitzt, auf dessen Wunsch hin zu Veranstaltungen mit Individual-

wettbewerben zu melden, soweit die Veranstaltungen in der laufenden Halbserie stattfinden 

und der Spieler dort startberechtigt ist. 

Für Spieler der Altersgruppe Nachwuchs gilt: 

• Bei der Löschung einer zusätzlichen SBEM durch den Zweitverein bleibt die eigentliche 

Spielberechtigung für den Stammverein bestehen.  

• Bei der Löschung der Spielberechtigung durch den Stammverein erlischt auch eine even-

tuell bestehende SBEM im Stammverein.  

• Bei der Löschung der Spielberechtigung durch den Stammverein bleibt eine zusätzliche 

SBEM bei einem Zweitverein bestehen, wobei dieser bisherige Zweitverein zum Stamm-

verein wird, wenn kein Wechsel der SBNM beantragt wird. 
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• Mit dem Ausscheiden aus der Altersgruppe Nachwuchs erlischt die SBNM automatisch. Die 

Spielberechtigung wird beim bisherigen Stammverein als SBEM weitergeführt. Falls jedoch 

zu diesem Zeitpunkt eine SBEM bei einem Zweitverein besteht, bleibt diese bestehen, wo-

mit der bisherige Zweitverein automatisch zum Stammverein wird. 

Für Spieler der Altersgruppe Senioren gilt:  

• Bei der Löschung einer SBEM durch den Zweitverein bleibt die eigentliche Spielberechti-

gung SBSM für den Stammverein bestehen. 

• Bei der Löschung der Spielberechtigung durch den Stammverein bleibt eine zusätzliche 

SBEM bei einem Zweitverein bestehen, wobei dieser bisherige Zweitverein zum Stamm-

verein wird, wenn kein Wechsel der SBSM beantragt wird. 

 

Sämtliche Vorgänge bzgl. der Löschung von Spielberechtigungen sind in click-TT vorzuneh-

men. 

7.3 Wiederaufleben 

Ein Antrag auf Wiederaufleben einer gelöschten Spielberechtigung (für den bisherigen Verein) 

wird analog zum Antrag auf Erstspielberechtigung von dem für diesen Verein zuständigen Mit-

gliedsverband entschieden.  

Bei einem Wiederaufleben einer Spielberechtigung aufgrund einer erneut erteilten Aufenthalts-

genehmigung gemäß WO B 1.2 ist der Spieler sofort einsatzberechtigt. 

Soll eine gelöschte Spielberechtigung für einen anderen Verein erteilt werden, so ist ein Antrag 

auf Wechsel dieser Spielberechtigung gemäß den Regelungen und Terminen von WO B 4 und 

B 5 erforderlich.  

7.4 Sofortiger Wechsel 

Abweichend von den Regelungen und Terminen von WO B 4 und B 5 ist ein sofortiger Wechsel 

einer Spielberechtigung von einem deutschen Verein zu einem Verein im In- oder Ausland 

zulässig, wenn zum Zeitpunkt der Antragsstellung 

• diese Spielberechtigung mindestens ein Jahr erloschen ist, oder 

• diese Spielberechtigung noch nicht mindestens ein Jahr lang erloschen ist, der Spieler aber 

nicht mehr in der Mannschaftsmeldung seines bisherigen Vereins (auf der Grundlage der 

entsprechenden Spielberechtigung) enthalten ist und sein letzter Einsatz im Mannschafts-

spielbetrieb länger als ein Jahr zurückliegt, oder 

• diese Spielberechtigung gegen den Willen des Spielers noch nicht erloschen ist, dieser 

Sachverhalt vom bisherigen Verein gegenüber seinem Mitgliedsverband bestätigt wird und 

der letzte Einsatz des Spielers im Mannschaftsspielbetrieb (auf der Grundlage der entspre-

chenden Spielberechtigung) länger als ein Jahr zurückliegt. 

8 Rechtsmittel und Disziplinarmaßnahmen 

Gegen die Entscheidung zur Erteilung und Gültigkeit einer Spielberechtigung bzw. Nichtertei-

lung einer Spielberechtigung kann der Rechtsweg beschritten werden. 

Den Rechtsweg beschreiten dürfen alle Mitgliedsverbände und deren Vereine sowie der DTTB 

(für diesen die zuständigen Spielleiter), die sich durch eine Entscheidung zur Spielberechti-

gung beschwert fühlen. 

Die Vereine und Mitgliedsverbände sind in begründeten Fällen verpflichtet, die Interessen ihrer 

Mitglieder wahrzunehmen. 
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Im Rechtsweg trifft die erstinstanzliche Entscheidung der zuständige Mitgliedsverband gemäß 

WO B sowie seinen eigenen Bestimmungen mit einer Begründung und einer Rechtsmittelbe-

lehrung. Nur im Fall von Bundesangelegenheiten sind die Rechtsinstanzen des DTTB als 

nächste Instanz zuständig. 

Bundesangelegenheiten sind Entscheidungen im Zusammenhang mit Abschnitt B der WO, 

soweit Mannschaften oder Spieler verbandsübergreifender Spielklassen betroffen sind, Streit-

fälle im Zusammenhang mit einem Wechsel einer Spielberechtigung von Verband zu Verband 

oder, wenn es sich um die Frage einer Spielberechtigung im Zusammenhang mit WO B 5.4 

handelt. 
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Abschnitt C - Turnierlizenz 

1 Allgemeines 

Die Startberechtigung bei weiterführenden Veranstaltungen mit Individualwettbewerben (WO 

A 11.1, siehe auch A 15.2) und die Teilnahme an genehmigungspflichtigen, nicht weiterfüh-

renden Veranstaltungen (WO A 11.3.1 und A 11.3.2, siehe auch A 15.4) erfordert grundsätz-

lich neben einer aktiven Spielberechtigung eines Mitgliedsverbands zudem eine vom DTTB 

erteilte und in click-tt hinterlegte Turnierlizenz für den Individualspielbetrieb der entsprechen-

den Altersgruppe. Zum Zeitpunkt der Anmeldung für eine Veranstaltung gemäß WO A 11.1 

und 11.3 muss die Turnierlizenz für die entsprechende Altersgruppe vorliegen. 

Turnierlizenzen werden immer für den Stammverein wahrgenommen, und sie dürfen nur un-

ter Beachtung der einschlägigen Bestimmungen dieser WO erteilt werden. Spieler dürfen im 

Individualspielbetrieb nur für den Verein starten, für den sie die Turnierlizenz wahrnehmen. 

Turnierlizenzen für Spieler, die keine Spielberechtigung im Bereich des DTTB besitzen, wer-

den nach Maßgabe des DTTB erteilt.  

Turnierlizenzen können kostenpflichtig gemäß der Beitrags- und Gebührenordnung des 

DTTB sein. 

2 Zuständigkeit für die Erteilung einer Turnierlizenz  

Spieler der Altersgruppe Erwachsene erhalten die Turnierlizenz für den Erwachsenen-Indivi-

dualspielbetrieb (TLEI) auf entsprechenden Antrag. 

Spieler der Altersgruppe Senioren erhalten die Turnierlizenz für den Senioren-Individualspiel-

betrieb (TLSI) auf entsprechenden Antrag. 

Spieler der Altersgruppe Senioren können zusätzlich die Turnierlizenz für den Erwachsenen-
Individualspielbetrieb (TLEI) beantragen. Liegt beim altersbedingten Übergang in die Alters-
gruppe Senioren für den Spieler eine TLEI vor, so bleibt diese erhalten. Mit Erteilung einer 
TLEI sind Spieler der Altersgruppe Senioren den teilnahme- bzw. startberechtigten Erwachse-
nen bzgl. der Turnierlizenz gleichgestellt. 

Spieler der Altersgruppe Nachwuchs erhalten automatisch die eingeschränkte Turnierlizenz 

für den Nachwuchs-Individualspielbetrieb (eTLNI). Mit einer eingeschränkten eTLNI ist die 

Start- und Teilnahmeberechtigung für alle Veranstaltungen im Nachwuchs-Individualspielbe-

trieb möglich, wobei die Meldung zu diesen Veranstaltungen ausschließlich durch den Verein 

vorgenommen werden muss.  

Eine persönliche Meldung zu Veranstaltungen kann nur dann vorgenommen werden, wenn 

die gesetzlichen Vertreter den Verein von seinen Pflichten gemäß B 1.1 zur Aufsichtspflicht 

entbinden und dies schriftlich gegenüber dem DTTB und gemäß dessen Vorgaben doku-

mentieren. Dann erhält der Spieler auf Antrag die uneingeschränkte Turnierlizenz für den 

Nachwuchs-Individualspielbetrieb (TLNI).  

Spieler der Altersgruppe Nachwuchs können zusätzlich die Turnierlizenz für den Erwachse-

nen-Individualspielbetrieb (TLEI) beantragen. Dazu müssen folgende Voraussetzungen er-

füllt sein: 

• Erlaubnis der/des gesetzlichen Vertreter/s, schriftlich gegenüber dem DTTB und ge-
mäß dessen Vorgaben zu dokumentieren (nur bei minderjährigen Spielern) 
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• Entbindung des Vereins von seinen Pflichten gemäß B1.1 zur Aufsichtspflicht durch 
den/die gesetzlichen Vertreter 

• Bei Spielern der Alterklasse Jugend 14: Zusätzlich eine spätestens zum Zeitpunkt der 
Antragstellung vorliegende ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung, für deren Vor-
handensein die Sorgeberechtigten verantwortlich sind und dies per Unterschrift be-
stätigen.  

Mit Erteilung einer TLEI sind Spieler der Altersgruppe Nachwuchs den teilnahme- bzw. start-
berechtigten Erwachsenen bzgl. der Turnierlizenz gleichgestellt. 

3 Gültigkeit/Dauer sowie Aufgabe, Verlust oder Ruhen einer Turnierlizenz 

Eine Turnierlizenz ist grundsätzlich unbefristet gültig. 

Der DTTB kann eine Einmal-Veranstaltungslizenz für Turniere der Altersgruppen Erwach-

sene und Senioren anbieten. Der Erwerb dieser Einmal-Veranstaltungslizenz berechtigt den 

Spieler zur Teilnahme an allen Turnieren der Altersgruppen Erwachsene und Senioren einer 

in click-TT angelegten Veranstaltung (die Regelungen zur Startberechtigung nach WO A 15 

bleiben unberührt) gemäß WO A 11.1 oder WO A 11.3. 

Mit dem Verlust der Spielberechtigung für den Mannschaftsspielbetrieb (im Stammverein) er-

löschen automatisch sämtliche vorhandenen Turnierlizenzen für den Individualspielbetrieb. 

Mit Ausscheiden aus der Altersgruppe Nachwuchs erlischt eine vorhandene TLNI automa-

tisch. 

Darüber hinaus kann der Spieler jederzeit gegenüber dem DTTB die Beendigung einer unbe-

fristeten Turnierlizenz anzeigen bzw. deren Löschung beantragen bzw. deren Löschung vor-

nehmen (bei Minderjährigen mit Erlaubnis der/des gesetzlichen Vertreter/s), die zum Ende 

der Halbserie wirksam wird.  

Bei Verstößen gegen die Vorgaben der Turnierlizenz oder bei unsportlichem Verhalten kann 

eine Turnierlizenz durch den DTTB zeitlich befristet entzogen werden (Sperre). Die Turnierli-

zenzen eines Spielers können aufgrund ausbleibender Gebührenzahlungen gemäß BGO 

durch den DTTB entzogen werden. Anfallende Mahngebühren werden dem Spieler in Rech-

nung gestellt. 

Ein Anspruch auf Rückzahlung evtl. geleisteter Zahlungen besteht nach einem Entzug oder 

einer Löschung der Turnierlizenz nicht. 

4 Wechsel einer Turnierlizenz 

Ein Wechsel der (Stamm-)Spielberechtigung für den Mannschaftsspielbetrieb zu einem an-

deren Verein hat automatisch den Wechsel sämtlicher vorhandener Turnierlizenzen für den 

Individualspielbetrieb zur Folge. 

Solange die Spielberechtigung für den bisherigen Stammverein besteht, darf der Spieler vor-

handene Turnierlizenzen wahrnehmen, soweit der Spieler start- oder teilnahmeberechtigt ist. 

5 Rechtliches, Rechtsmittel und Disziplinarmaßnahmen 

Gegen die Erteilung/Nichterteilung einer Turnierlizenz oder den Entzug von Turnierlizenzen 

kann der Rechtsweg bei den Rechtsinstanzen des DTTB beschritten werden. 

Mit dem Erhalt einer Turnierlizenz unterwirft sich der Spieler den Rechts- und Verfahrensbe-

stimmungen sowie der Strafgewalt des DTTB als auch des für die Spielberechtigung 



Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 

Aktuelle Beschlusslage Turnierlizenz (Stand: 18. DTTB-Bundestag) 

zuständigen Mitgliedsverbandes, und er erkennt sämtliche Bestimmungen für Veranstaltun-

gen gemäß WO A 1, A 11.3.1 und A 11.3.2 (inkl. Ausschreibungen) an, zu denen der Spieler 

sich anmeldet bzw. an denen er teilnimmt. 

Der Spieler stellt seinen Stammverein von der Haftung für die Wahrnehmung von Turnierli-

zenzen ausdrücklich frei. Ein Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsschutz ist im Rahmen der 

Sportversicherung der Landessportbünde weiterhin gegeben, solange der Spieler gemäß 

den Vorgaben des Landessportbundes seines Stammvereins dort gemeldet ist (teilweise 

ausgenommen Berufssportler). Sollte kein Versicherungsschutz über die Sportversicherung 

der Landessportbünde bestehen, stellt der DTTB den Versicherungsschutz her. 
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Folgender verabschiedeter Antrag ist in die WO Abschnitt A mit dem Inkrafttreten der Tur-
nierlizenz einzuarbeiten: 
 

Antrag 15 c an den 17. DTTB-Bundestag (einstimmig verabschie-
det): 

Wettspielordnung 

A 15.2 Startberechtigung 

An weiterführenden Veranstaltungen mit Individualwettbewerben gemäß WO A 11.1 dürfen 
in click-TT erfasste 

• Spieler deutscher Nationalität oder 
• gleichgestellte Ausländer (gA) 

mit Spielberechtigung Turnierlizenz für die entsprechende Altersgruppe für einen deutschen 
Verein für die entsprechende Altersklasse oder mit Spielberechtigung im Ausland teilnehmen. 

… 

A 15.4 Teilnahme an nicht weiterführenden Veranstaltungen 

An nicht weiterführenden Veranstaltungen gemäß WO A 11.3.1 und A 11.3.2 dürfen in click-

TT erfasste Spieler mit Spielberechtigung für einen deutschen Verein für die entsprechende 

Altersklasse oder mit Spielberechtigung im Ausland mit Turnierlizenz für die entsprechende 

Altersgruppe teilnehmen. Für die Teilnahme an Veranstaltungen gemäß WO A 11.3.3 ist 

eine Spielberechtigung erforderlich. 

… 

Inkrafttreten: Mit Inkrafttreten der Turnierlizenz 


